
Markus Pülz ga  zu  A s hluss dieser rege  
Diskussio  eka t, dass die CSU-Fraktio  ei 
der Ge ei deratssitzu g i  April de  A trag 
stellte, de  Bau ei er Behelfs rü ke, zu i -
dest für de  PKW-Verkehr, prüfe  zu lasse , 
sollte ei e hal seitige Sperru g i ht ögli h 
sei . Es darf auf kei e  Fall zu ei er Vollsper-
ru g der Staatsstraße ko e . 
 

Zu  The a I ter etauftritt der Marktge ei -
de Marktzeul  ollte ei  Gast dieser Vera -
staltu g isse , er für die Aktualität der Ei -
träge era t ortli h ist. Ih  ist aufgefalle , 
dass Protokolle erst sehr erspätet a hzule-
se  si d. Hierzu a t ortete Markus Pülz, dass 

sei es Wisse s dies sei  der allei ige  Vera t-
ortu g des . Bürger eisters liege.  

Ei  Bürger ollte o h geklärt isse , ie es 
si h it der Rei igu g des Zehe tgra e  er-
hält. Darauf a t ortete Er i  Grü e k, dass 
er dies i  der ä hste  Sitzu g des Marktge-

ei derates erfrage  ürde. 
 

Zu  S hluss des Bürgergesprä hes eda kte 
si h Markus Pülz ei alle  A ese de  für ihr 
Ko e  u d die rege Diskussio . 
 

Das ä hste Bürgergesprä h fi det oraus-
si htli h a  . .  statt. 

Wieder als olle  Erfolg ezei h ete Vorsit-
ze der Markus Pülz die o  der CSU Markt-
zeul  i s Le e  gerufe e Aktio  
„Ra ada a“, Wir räu e  auf i  Markt-
zeul . 

 Fast 5  Ki der, Juge dli he u d Er a hse-
e folgte  de  Aufruf, u  i  Marktzeul , 

Zettlitz, Hor  u d U ge u g die Geh- u d 
Wa der ege so ie ger  esu hte Plätze 
o  Müll u d U rat zu säu er . Ausgerüstet 
it Ha ds huhe , Müllgreifer , Müllsä ke  

u d Boller age  ars hierte  die i  er-
s hiede e  Gruppe  zusa e gestellte  
Teil eh er it iel Tate dra g los. Na h 
dieser a stre ge de  Müllsa elar eit 
traf a  si h or de  Juge dhei , u  si h 

ei heiße  Wie er ürste  u d kühle  Ge-
trä ke  zu stärke . 
 

Jetzt ar au h Zeit zu  Beri hte , er as 
o e tde kt u d zur Sa elstelle itge-
ra ht hatte. Voller Stolz zeigte  die Ki der 

ihre Fu de u d die Er a hse e  s hüttel-
te  a h al et as u gläu ig de  Kopf, 

as alles ei fa h i  die Natur ge orfe  u d 
so e tsorgt ird. Dieje ige , die s ho  o  
A fa g a  diese Säu eru gsaktio  u ter-
stützte , are  der Mei u g, dass heuer 

i ht so extre  iel U rat zusa e  ge-
ko e  ar u d iellei ht s ho  erste 
Frü hte trägt. Der Dritte Bürger eister Er-

i  Grü e k ei te, dass dies au h als 
Zei he  ge ertet erde  ka , dass i  u -
serer Marktge ei de erfreuli her Weise 

ieder der Geda ke i  Vordergru d steht, 
i ht alles a htlos egzu erfe . Er ar oll 

des Lo es it el her Ausdauer u d Ge-
duld die Ki der itgeholfe  ha e . Zu  
S hluss e erkte Er i  Grü e k o h, 
dass trotz et as e iger Müll, der U elt-
geda ke i  Auge ehalte  erde  sollte 
u d at daru , diese tolle Aktio  au h ei-
terhi  tatkräftig zu u terstütze . 
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